
Freiburg / Murten /  Die kantonale 
Wirtschaftsförderung hielt die Jahres-
medienkonferenz in den Räumlich-
keiten der Firma Pall International 
Sàrl, Freiburg, ab. Volkswirtschafts-
direktor Beat Vonlanthen präsentierte 
die Bilanz der zehnjährigen Tätigkeit 
von Direktor Thierry Mauron.

Thierry Mauron, Direktor der Wirt-
schaftsförderung des Kantons Freiburg, 
hatte am Tag der jährlichen Präsenta-
tion der Resultate der Wirtschaftsför-
derung des Jahres 2010, seinen letzten 
Arbeitstag. Er tritt eine Stelle in der 
Privatwirtschaft an. Insgesamt arbeitete 
Thierry Mauron während 18 Jahren bei 
der Wirtschaftsförderung, davon zehn 
Jahre als Direktor. Volkswirtschaftsdi-
rektor Beat Vonlanthen zog eine ausser-
ordentlich positive Bilanz der Tätigkeit 
von Thierry Mauron. 

2,05 Milliarden Investitionen

In den letzten zehn Jahren konnten 
415 Neuansiedlungen und Erweite-
rungen von Unternehmen im Kanton 
Freiburg realisiert werden.  8 525  neue 
Arbeitsplätze wurden in diesem Zu-
sammenhang angekündigt. Die Steuer-
einnahmen bei den juristischen Perso-
nen nahmen von 1998 mit 64 Millionen 
Schweizer Franken  bis in das Jahr 2008 
mit rund 115,8 Millionen Schweizer 
Franken um etwa 80 Prozent zu. Im Se-
kundärsektor – Industriesektor – nahm 

die Anzahl der Arbeitsplätze im Kanton 
Freiburg um 13,1 Prozent, national um 
4,9 Prozent, im Tertiärsektor – Dienst-
leistungssektor – im Kanton um 11,4 
Prozent, national um 10,6 Prozent und 
generell im Kanton Freiburg um 8,9 
Prozent und gesamtschweizerisch um 
7,6 Prozent zu. 

455 Millionen und 830 Arbeitsplätze

Auch das Jahr 2010 war für die Wirt-
schaftsförderung im Kanton sehr er-
folgreich. Im Zusammenhang mit der 
«Neuen Regionalpolitik» konnten im 
vergangenen Jahr acht neue Projekte  die 
Kriterien für eine Unterstützung erfül-

len. Dreissig neue, von der Wirtschafts-
förderung begleitete Unternehmen – 
Erweiterungs- und Ansiedlungsprojekte 
– werden rund 830 neue Arbeitsplätze 
schaffen und über 450 Millionen Fran-
ken investieren. «Dies ist der höchste 
Investitionsbetrag seit der Gründung der 
kantonalen Wirtschaftsförderung im Jahr 
1972», so Volkswirtschaftsdirektor Beat 
Vonlanthen. Die angekündigten Investi-
tionen von 455 Millionen Franken wer-
den zu über 90 Prozent im Bereich der 
industriellen Projekte liegen. Das neue 
Biotechnologie-Produktionszentrum 
des belgischen Pharmakonzerns UCB 
in Bulle wird allein über 300 Millionen 

Franken investieren. Weitere bekann-
te Namen, die im vergangenen Jahr ein 
Erweiterungs- oder Ansiedlungsprojekt 
verwirklicht haben, sind unter anderem 
der Baumaschinenspezialist Liebherr in 
Bulle, das medizinische Diagnostikun-
ternehmen Medion Grifils Diagnostics 
AG in Düdingen oder der berühmte 
Pariser Patissier Ladurée, der in der 
Gemeinde Bas-Intyamon die Produk-
tion seiner legendären «Macarons» be-
ginnen wird. Die Wirtschaftsförderung 
des Kantons Freiburg unterstützte aber 
auch die Niederlassung von zehn neu-
en ausländischen Unternehmen. Diese 
kommen mehrheitlich aus Nordamerika, 

Europa sowie neue auch aus den BRIC-
Ländern – Brasilien, Russland, Indien, 
China – deren Märkte sie neu bearbeitet. 
So unterstützte die Wirtschaftsförderung 
die Niederlassung von Unternehmen aus 
Russland, Indien und China, mit denen 
sie entweder direkt oder über die Osec – 
Business Network Switzerland – Kontakt 
aufgenommen hatte. 

Im Rahmen der «Neuen Regionalpolitik»

Unterstützt werden konnten, laut Thier-
ry Mauron, im Rahmen der «Neuen Re-
gionalpolitik», im letzten Jahr acht neue 
Unternehmensprojekte mit einem Betrag 
von total 6,1 Millionen Franken. Reto Jul-
my, stellvertretender Direktor, stellte das 
Projekt «Coccum», Freiburg vor, welches 
mit einer neuen Technik die Renovati-
onszeit von Gebäuden um die Hälfte re-
duziert. Der Kanton unterstützt mehrere 
Tourismusprojekte, wie das Konzept zur 
Entwicklung der Tourismusregion La Ro-
che – Pont-la-Ville – La Berra. Seit der 
Einführung der «Neuen Regionalpolitik» 
im Jahr 2008 steuerte der Kanton mit total 
16,8 Millionen Franken an die Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen bei, die die 
Wirtschaftsentwicklung des Kantons und 
seiner Regionen begünstigen. 

Was die Prognosen der Wirtschafts-
entwicklung im Kanton für die nächsten 
zwei Jahre angeht, beispielsweise auch 
betreffend die Entwicklung des Schwei-
zer Frankens, könnte diese schwächer 
ausfallen. � tb

Freiburg / Murten / Mit Markus Ith, 
Generalrat und Grossrat, der von 
den Delegierten der FDP des Kan-
tons Freiburg zusammen mit Ober-
amtmann Maurice Ropraz für die 
Staatsratswahlen nominiert wurde, 
erhält der Seebezirk nach 20 Jahren 
Absenz erneut die Chance, im Frei-
burger Staatsrat vertreten zu sein.

An der ausserordentlichen Ver-
sammlung der FDP des Kantons Frei-
burg herrschte grosse Spannung. Für 
die Wahlen in den Freiburger Staatsrat 
stellten sich die Kandidaten Albert 
Bachmann, Estavayer-le-Lac, Maurice 
Ropraz, Sorens, Jean-Daniel Wicht, 
Givisiez und Markus Ith, Murten, vor. 
Der jetzige FDP-Vertreter im Staats-
rat, Claude Lässer, tritt nicht mehr zu 
den Wahlen an. 

Ziel sind zwei Staatsräte 

Ziel der FDP des Kantons Freiburg 
ist laut Präsident Jean-Pierre Thürler, 
bei den kommenden Staatsratswahlen 
den einen Sitz zu halten, respektive ei-
nen zweiten Sitz zu erkämpfen. Festge-
legt wurde, dass zwei der vier Kandida-
ten für die Wahlen nominiert werden. 
Im ersten Wahlgang standen sich die 
vier erwähnten Kandidaten gegenüber. 
Von den 204 Stimmberechtigten ga-
ben 196 Wählende Albert Bachmann 
75, Maurice Ropraz 164, Jean-Daniel 

Wicht 42 und Markus Ith 66 Stimmen. 
Im zweiten Wahlgang stimmten von 
193 Wählenden 69 für Albert Bach-
mann, 26 für Jean-Daniel Wicht und 98 
für Markus Ith.

Silvan Jampen, Präsident der FDP 
des Seebezirks, wies auf die grosse po-
litische Erfahrung von Markus Ith  hin. 

«Markus Ith hat eine grosse politische 
Erfahrung. Seit 10 Jahren im Murt-
ner Generalrat. Seit 2001 im Grossen 
Rat. Der politische Betrieb in Staat 
und Gemeinde ist ihm bestens ver-
traut.» Er ist Vorstandspräsident des 
Gesundheitsnetzes See und vertritt als 
deutschsprachiger Vize-Präsident seit 

2004 die FDP Freiburg gegenüber der 
Öffentlichkeit. Ebenfalls ist er Mitglied 
des Verwaltungsrates der Freiburger 
Kantonalbank.

Bürgernaher Kanton

«Meine Vision ist eine Gesellschaft, 
welche nicht über Gesetze und Regle-

mente gesteuert wird. Vielmehr sollen 
Eigenverantwortung und Respekt des 
Individuums gestärkt und gefördert 
werden. Die Vision eines bürgernahen, 
unbürokratischen Kantons soll Basis 
meiner Arbeit sein.»

Beispielhafter Wille im Seebezirk

Eine sichere Energieversorgung, be-
dürfnisgerechte Transportinfrastruk-
turen und eine Raumplanung, welche 
attraktiven Lebensraum und wirt-
schaftliche Entwicklung sicherstellen, 
sind nur drei Schwerpunkte seiner  zu-
künftigen politischen Arbeit. Als jun-
ger Familienvater kennt er die Bedürf-
nisse der Freiburger Familien und er ist 
bereit, sich für eine zukunftsorientierte 
Familienpolitik einzusetzen. «Dieses, 
im Kanton immer grösser werdende 
Wählerpotential werde ich  abholen 
können. Darüber hinaus kann ich Ih-
nen versichern, dass im Seebezirk ein 
beispielhafter Wille besteht, den ein-
zigen Kandidaten aus dem Bezirk zu 
unterstützen.»

Der Seebezirk war von 1977 bis 
1991 mit Hans Bächler aus Murten im 
Staatsrat vertreten. Seither portieren 
auch überparteiliche Gruppierungen 
Kandidaten. Bis heute ohne Erfolg. 
Die letzten Versuche mit Pascal Frio-
let (FDP) 2001, Käthi Thalmann-Bolz 
(SVP) 2004 und Bernadette Hänni-
Fischer (SP) 2006 sind gescheitert. � tb
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Überdurchschnittliche Wachstumsrate im Kanton

Markus Ith ist Hoffnungsträger für Seebezirk

Markus Ith präsentiert die Inhalte seines politischen Programms.

Staatsrat und Volkswirtschaftsdirektor Beat Vonlanthen gratulierte Direktor Thierry Mauron zu seiner erfolgreichen Tätigkeit.


